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. sächliche Lage hier zu berichten, die Chiffre ist ja 


zeugung zu suggerieren, dass Griechenland nicht in der 


zählen, über die wir ja durch die Mazedorumänen sehr 


wird er lebhaft, fragt, und man kann sie zwei- oder 
dreimal wiederholen.- Am Dienstag (10.12.) war ic 





Berlin, den 8.1.41. 
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Betas Äusserungen des rumänischen Gesandten in Rom. 
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vi I 6852 meldet mit Sendung 40 v.13./17.12.40(Heymann): 
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Am 12.12. war ich erneut beim rumänischen Gesandten Vojen, >» 
der mir im Gespräch etwa folgendes erzählte: 


"Ich hoffe, bald nach Berlin gehen zu können. Dort habe 
ich viele Freunde, und glaube, dort auch gut arbeiten zu 
können. Deutschland hat den Wunsch ausgedrückt, dass 
man mich entsendet, und da ein deutscher Wunsch für uns 
heute eine Art Befehl ‚ist, werde ich wohl nach Berlin 


TE RE REES TER EEE BER TEN BE BET AERWET 


gehen. Ich fahre in den nächsten Tagen voraussichtlich 




















nach Bukarest, um dort einmal mündlich über die tat- 


doch nicht sicher." Übergehend zu dem italienischen Unter- 


nehmen gegen Griechenland meinte er, es sei sicher 
eine englische Finte gewesen, den Italienern die Über- 


Lage set, zu widerstehen, dass es klein beigeben werde’ 
usw. So habe auch der Gesandte Grazzi falsch berichtet, - 
"Ich habe Ciano vor einigen Wochen aufgesucht, um ihm | 
als Freund und als Gesandter eines zur Achse gehörenden 
Staates etwas über die Lage in diesen Gebieten zu er- 


gut unterrichtet sind, Aber der italienische Aussenmi- "= 
nister hatedafür kein Ohr.Wenn man ihm etwas erzählt, 

was ihm nicht passt oder was ihn richt interessiert, 
so wippt er mit den Füssen, 'brommelt mit den Händen und 
schaut gelangweilt drein," - der Minister machte mir 


dies vor - "wenn man aber arigenehme Dinge sagt, Bo 
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‚sind. Sehr scharf äusserte sich der Minister über die 
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"Ich war neulich in einem Stoffgeschäft und sah, wie 





bei ihm, er war ausserordentlich nervös und rief immer 
wieder:Die Griechen werden uns das bezahlen. Am Mittwoch 
ist er zusammen mit Anfuso nach Albanien abgeflogen, 
niemand war an diesen Tage im Ausseministerium zu 
erreichen, und auch Fürst Bismarck, den ich traf, musste ER 
mit einem Herren der dritten Garnitur vorlieb nehmen, 
Es herrschte geradezu eine Panikstimnung im. Aussennmi- 
nisterium, bis hinunter zu den Dienern. Die ganze Welt = 
spricht ja auch vön dem Rücktritt Cianos und seiner Er- e 
setzung durch Grandi, an dessen Stelle Tarinacci treten 
soll, während man sagt, dass Ciano entweder nach Berlin 
‘oder Tokio als Botschafter ges schickt werden soll. 

Das haben mir auch der slowakische und der bulsarische 
Gesandte und der spanische Pressechef Arnau gesagt. Aber 
es ist die Frage, ob selbst eineüntlassung Cianos heute 
noch genügt. Die Stimnung ist sehr schlecht und der 

Duce hat einfeines Ohr für diese Stimmungen." 

‘Der Minister erwähnf@”hier einen Volksauflauf auf der 
Piazza San Lorenzo und Studentenkundg sebungen für easlid,. 
in deren Verlauf ungefähr 20 Studenten verhafrt Karden 






























völlige Desorganisation auf allen Gebieten. In Deutsch- 
land habe man die Rationierung und das Kartensysten. .. Br 
monatelang vorbereitet und dann schlagartig eingeführt, 
um jede» Hamsterei zu verhindern. Und wie sehe es ‚hier 


sich ein ‚Herr Bere mir BER fünf Anzugsstöfte kaul 


»48 griechischen. Sie haben ‚wohl. gedacht, nit der Be; De 


a SEN Generale Kötnten.e sie sich den. Vomanse a 
AU Be 
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en Minister beklagbe Buch bitter über ar 


N 


LAR.: 


Sr erwähnte vor allem einen Fall Kirsch (oder so ähnlich) 
der rumänischer Staatsbürger ist und dessen Ausweisung 

er nicht durchsetzen konnte, weil er "zu hohe Beziehungen, 
u.ä. zu Farinacci" hat.Er habe noch einmal mit Anfuso 
darüber gesprochen und gesagt, er sehe jetz %,. viele 
Illusionen über Italien gehabt zu haben. Er werde nunmehr 
freilich nicht mehr in dieser Angelegenheit vors tellig 
werden. | 


"Anfuso war sehr betroffen und schwieg still." 


Was den ungarisch-jusgöslawischen Pakt angehe, so vermu- 
ten die Rumänen dahinter den sowohl gegen Rumänien, wie 
aber auch in gewissem Sinne gegen die Achse gerichtetes 
Manöver. Allerdings, meinte Vojen, scheine , dass Csaky 
auch wegen eines ementuellen deutschen Durchmarsches 
vorgefühlt habe. ' 


"Ich halte es aber für völlig ausgeschlossen, dass Jugo- 


slawien darauf eingeht." 

Den Nichtbeitritt Pieartens zum Dreimächtpakt erklärte 
er aus dem russischen Druck von aussen - die slawische 
Affinität düfe keinesfalls unterschätzt werden - und 

dem Druck'der stark kommunistischen Bauernbevölkerung 

in Inntern, die zusammen Boris mattsetzten. In Berlin’ 
habe man übrigens dem rumänischen AÄussenminister Sturdza 
deutlich zu verstehen gegeben, dass Deutschland eines 
Mahed auch mit Russland abrechnen werde,(?). Rumänien 
solle unterdes nur seine Armee verbessern, Zum Schluss 
kan der Minister noch einmal auf den Gegensatz in Be- 
sprechungen mit Ciano und Ribbentrop zurück: 

"Ich habe oft nit R. 
imponierende Ruhe! Diesg Beherrschtheit und diese Über- 
sicht über alle Problenel" | | 











esprochen und kenne ihn gut. Welche 
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I.Schreibe: Seheim! 


RER LETTER IT PTEEISN DER 


’ melgundase 


Betr.: Unterredung eines DNB-Vertreters in Rom mit dem 


rumänischen Gesandten in Rom, Vojen,am 12.12.40. 
Anlg.t a 1 band 


VM I 6852 hatte Gelegenheit, die Niederschrift eines 
DNB-Vertreters in Rom einzusehen, die dieser anläßlich 
einer Unterredung mit dem rumänischen Gesandten Vojen 
anfertigte. 


Nachstehend wird diese Niederschrift abschriftlich mit 
der Bitte um Kenntnisnahme in Vorlage gebracht. Wit 
Rücksicht auf eine eventuölle Gefährdung des VM ist 
abgesehen worden, die Niederschrift anderen Stellen 
des Reiches zuzuleiten. 





13.12.40 


Am 12.12. war ich erneut beim rumänischen Gesandten 
Vojen, der mir im Gespräch etwa folgendes erzählte: 


"Ich hoffe, bald nach Berlin gehen zu können. Dort 
habe ich viele Freunde und glaube, dort auch gut ar- 
beiten zu können. Deutschland hat den Wunsch ausge- 
drückt, daß man mich entsendet und da ein deutscher 
Wunsch für uns heute eine Art Befehl ist, werde ich 
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wohl nach Berlin gehen. Ich fahre in den nächsten 
Tagen voraussichtlich nach Bukarest, um dort einmal 
mündlich über die tatsächliche Lage: hier zu berich« 
ten; die Chiffre ist ja doch nicht sicher", Überge- 
hend zu dem italienischen Unternehmen gegen Griechen: 
N land meinte er, es sei sicher eine englische Finte 
| gewesen, den Itallenern die Überzeugung zu susgerie- 
| ren, däß Griechenland nicht in der Lage sei, zu wi- 
| derstehen, daß as klein beigeben werde usw. So habe 
auch der Gesandte Grazzi falsch berichtet. "Ich habe 
Ciano vor einigen Wochen aufgesucht, um ihm als 
ä Freund und als Gesandter eines zur Achse gehörenden 
Staates etwas Über die Lage in diesen Gebieten zu 
erzählen, über die wir ja durch die Magedorumänen 
sehr gut unkerrichtet sind. Aber der italienische 
Außenminister hatte dafür kein Ohr, Wenn man ihm 
etwas erzählt, was ihm nicht paßt oder was ihn nicht 
interessiert, so wippt er mit den Füßen, trommelt mi 
E den Händen und schaut gelangweilt drein" - der Mini“ 
ster machte mir dies vor - , "wenn man aber angeneh- 
me Dinge sagt, so wird er lebhaft, fragt und man 
kann sie zwei oder dreimal wielerholen.- Am Dienstag 
(10.12.) war ich wieder bei ihn; er war außorordent- 
lich nervös und rief immer wieder, "die Griechen 
werden une das bezahlen, die Griechen werden us 
das bezahlen”. Am Mittwoch, den 11.12.40,ist er | 
zusammen mit Anfuso nach Albanien abgeflogen; nie- 
nand war an diesem Tage im Außenministerium zu er- | 
reichen und auch Fürst Bismarck, den ich traf, mußte 
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mit einem Herrn der dritten Garnitur vorlieb nehmen. 
Eg herrschte geradezu eine Panikstimmung im Außen- 
ministerium, bis hinunter zu den Dienern. Die sanze 
Welt spricht ja auch von dem Rücktritt Olanos und 
seiner ürsetzung durch Grandi, an dessen Stolle Farl- 
nacci treten soll, während man sagt, daß Ciano ent- 
weder nach Berlin oder Tokio als Botschafter ge- 
schickt werden soll. Das haben mir auch der slowa- 
kische und der bulgarische Gesandte und der spanl- 
sche PFressechef Arnau gesagt. Aber es ist die Trage, 


: ob selbst eine Intlassung Cianos heute noch genügt. 


Die Stimmung ist sehr schlecht und der Duce hat ein 
feines Ohr für diese Stimmngen", | 


Der Kinister erwähnte hier einen Volksauflauf auf 

der Piazza San Lorenzo und Studentenkundgebungen für 
Baäoglio, in”deren Verlauf ungeführ 20 Studenten ver- 
haftet worden sind. Sehr scharf äußerte sich der 
Minister über die völlige Desorganisation auf allen 
Gebieten. In Deutschland habe man die Rationlerung 
und das Kartensystem monatelang vorbereitet und dann 
schlagartig eingeführt, um jede. Hamsterei zu ver- 
hindern. Und wie sche es hier aus! "Ich war neulich | 
in einem Stoffgeschäft und sah, wie ein Herr neben 
mir gleich fünf Anzugstoffe kaufte", Die gleiche Des« 
organisation herrsche aber auch auf militärischen 
Gebiet. "Sie haben in Albanien 6 Divisionen gehabt 
gegenüber den 18 griechischen, Sie haben wohl gedacht 
mit der Bestechung einiger Generäle könnten sie sich. 
den Vormarsch sichern. Der Vormarsch ging aber ur 
so weit, bis sie an die nach französischen Plänen 
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gut gebauten Befestigungen kamen", 


Der Ninister beklagte sich bitter über die Unmöglich«- 
keit, die noch vom alten rumänischen Regime her zur 
Gesandtschaft Beziehungen unterhaltenden Juden m 
entfernen, Er erwähnte vor allem einen F„ll Kitsch | 
(oder so ähnlich), der rumänischer Staatsbürger ist 
und dessen Ausweisung er nicht durchsetzen konnte, 
weil er "zu hohe Beziehungen, u.a, zu Farinacci hat" 
E,„ habe noch einmal mit Anfuso darüber gesprochen 
und gesagt, er sche jetzt, viele Illusionen über 
Italien gehabt zu haben. Er werde nunmehr freilich 
nicht mehr in dieser Angelegenheit vorstellig wer- 
den, "Anfuso war schr betroffen und schwieg still", 
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Mas den ungarisch- jugoslawischen Pakt angeht, so ver« 
mitten die Rillähen dahinter den sowohl gogen Rumünten 
wie aber auch in gewissem Sinne gogen die Achse ge» 
zichtetes Manöver. Allerdings, meinte Vojen, scheine | 
es, daß Csaky auch wegeneines eventuellen deutschen 
Durchmarsches vorgefühlt habe. "Ich halte os aber zur 
völlig ausgeschlossen, daß Jugoslawien darauf ein“ | 
geht”. Den Nichtbeitritt DuLgarannn zum, Dreimächte- 
pakt erklärte er aus dem russischen vsZ außen - die 
slawische Affinität dürfe keinesfalls unterschätzt 
werden - und aus dem Druck der stark kommunistischen 
Bauernbevölkerung in Inntern, die zusammen Boris 
mattsetzten, In Berlin habe man Übrigens dem rumäni- 
schen Außenminister Sturdza deutlich zu verstehen 
gegeben, daß Deutschland eines Tages auch mit Ruß- 2 
} 





land abbrechen werde (7). Rumänien solle unterdes 
nur seine Armee verbessern. Zum Schluß kam der Nini- 
ste? noch einml auf den Gegensatz in Besprechungen 
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mit Ciano und Ribbentrop zurück: "Ich habe oft mit 
R. gesprochen und kenne ihn gut. Welche imponieren- | 
de Ruhe! Diese Beherrschtheit und diese Übersicht 
über alle Probleme!" 


\ 

Vorschlag: Es wird vorgeschlagen, Relochsführer 55 in | 

Kenntnis zu setzen. Entsprechender Briefentwurf Ilegt | 

bei. 


IT,Vor Ausgang VI D mit der Bitte um Kenntnisnahme, 
NMitzeichnung und Untnakme eines Doppels. 

IIT.An VI mit der Bitte um Kenntnisnahme und Vorlage 
bei GC zur Unterschrift. 

IV.2.d,A, VIE 12 (3354) 
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Reichsführer SS Ztyeim! 


Be > 13N%..8SW 68, 
Prinz Albrechtstraße 


Reichsführer ! 


Einer meiner Gewährsleute hatte Gelegenheit, in eine Nieder- 
schrift eines DNB-Vertreters in Rom Einblick zu nehmen, die 
dieser anläßlich einer Unterredung mit dem rumänischen Ge- 
sandten in Rom, Vo jen , am 12.12.40, anfertigte, 


Ich lege Ihnen diese Niederschrift abschriftlich mit der Bit- 
te um Kenntnisnahme vor. Ich bitte jedoch,mit Rücksicht auf 
eine evtl.Gefährdung des Gewährsmannes, die Niederschrift 

nur persönlich zur Kenntnis zu nehmen. 


13.12.40 
Am 12.12. war ich erneut beim rumänischen Gesandten 
Vojen, der mir im Gespräch etwa folgendes erkählte; 


"Ich hoffe, bald nach Berlin gehen zu können. Dort habe 
ich viele Freunde und glaube, dort auch gut arbeiten zu 
können, Deutschland hat den Wunsch ausgedrückt, daß man 
mich entsendet und da ein deutscher Wunsch für uns heute 
eine Art Befehl ist, werde ich wohl nach Berlin gehen. 
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Ich fahre in den nächsten Tagen voraussichtlich nach 
Bukarest, um dort einmal mündlich über die tatsächliche 
Lage hier zu berichten; die Chiffre ist ja doch nicht 
sicher". Übergehend zu demiitalienischen Unternehmen ge- 
gen Griechenland meinte er, es sei sicher eine englische 
Finte gewesen, den Italienern die Überzeugung zu sugge- 
rieren, daß Griechenland nicht in der Lage sei, zu wider- 
stehen, daß es klein beigeben werde usw. So habe auch 
der Gesandte Grazzi falsch berichtet. "Ich habe Ciano 
vor einigen Wochen aufgesucht, um ihn als Treund und als 
Gesandter eines zur Achse gehörenden Staates etwas über 
die Lage in diesen Gebieten zu erzählen, über die wir ja 
durch die Mazedorumänen sehr gut unterrichtet sind, Aber 
der italienische Außenminister hatte dafür kein Ohr.Wenn 
mn ihm etwas erzählt, was ihm nicht paßt oder was ihn 
nicht interessiert, so wippt er mit den Füßen, trommelt 
mit den Händen und schaut gebngweilt drein" - der Mini- 
ster machte mir dies vor -, "wenn man aber angenehme 
Dinge sagt, so wird er lebhaft, fragt und man kann sie 
zwei- oder dreimal wiederholen. - Am Dienstag (10.12) 
war ich wieder bei ihm; er war außerordentlich nervös 
und rief immer wieder, "die Griechen werden uns das be- 
zahlen, die Griechen werden uns das bezahlen". Am Mitt- 
woch, den 11,32r40, ist er zusammen mit Anfuso nach Al=- 
banien abgeflogen; nicmand war an diesem Tage im Außen- | 
ministerium zu erreichen und auch Fürst Bismarck, den 
ich traf, mußte mit einem Herrn der dritten Garnitur 
vorlieb nehmen. Es herrschte geradeza eine Panikstimmung 
im Außenministerium, bis hinunter zu den Dienern. Die 
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ganze Welt spricht ja auch von dem Rücktritt Cianos und 
seiner Ersetzung durch Grandi, an dessen Stelle Farinacci. 
treten soll, während man sagt, daß Ciano entweder nach 
Berlin oder Tokio als Botschafter geschickt werden soll. 
Das haben mir auch der slowakische und der bulgarische 
Gesandte und der spanische Pressechef Arnau gesagt. Aber 
es ist die Frage, ob selbst eine Entlassung Cianos heute 
noch genügt. Die Stimmung ist sehr schlecht und der Duce 
hat ein feines Ohr für diese Stimmungen", 


Der Minister erwähnte hier einen Volksauflauf auf der 
Piazza San Lorenzo und Studentenkundgebungen für Badog- 
1i0, in deren Verlauf ungefähr 20 Studenten verhaftet 
worden sind. Sehr scharf äußerte sich der Minister über 
die völlige Desorganisation auf allen Gebieten. In 
Deutschland habe man die Rationierung und das Kartensy- 
stem monatelang vorbereitet und dann schlagartig einge- 
führt, um jede Hamsterei zu verhindern. Und wie sehe os 
hier aus! "Ich war neulich in einem Stoffgeschäft und 
sah, wie ein Herr neben mir. gleich fünf Anzugstoffe kauf- 
te", Die gleiche Desorganisation herrsche aber auch auf | 
militärischem Gebiet."Sie haben in Albanien 6 Divisionen 
gehabt gegenüber den 18 griechischen, Sie haben wohl ge- 
dacht, mit der Bestechung einiger Generäle könnten sie 
sich den Vormarsch sichern. Der Vormarsch ging aber nur 
so weit, bis sie an die nach französischen Plänen gut 
gebauten Befestigungen kamen". 


Der Minister beklagte sich bitter über die Unmöglichkeit, 
die noch vom alten rumänischen Regime her zur Gesandt- 
schaft Beziehungen unterhaltenden Juden zu entfernen. 
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Er erwähnte vor allem einen Fall Kirsch (oder so ähn- 
lich), der rumänischer Staatsbürger ist und dessen Aus- 
weisung er nicht durchsetzen konnte, weil er "zu hohe 
Beziehungen, u.a. zu Farinacci hat". Er habe noch einmal 
mit Anfuso darüber gesprochen und gesagt, er sehe jetzt, 
viele Illusionen über Italien gehabt zu haben. Er werde 
nunmehr freilich nicht mehr in dieser Angelegenheit vor- 
stellig werden. "Anfuso war sehr betroffen und schwieg 
still", 

Was den ungarisch-jugoslawischen Pakt angeht, so vermu- 
ten die Rumänen dahinter den sowohl gegen Rumänien wie 
aber auch in gewissem Sinne gegen die Achse gerichtetes 
Manöver. Allerdings, meinte Vojen, scheine es, daß Csaky 
auch wegen eines eventuellen deutschen Durchmarsches 
vorgefühlt habe. "Ich halte es aber für ausgeschlossen, 
daß Jugoslawien darauf eingeht". Den Nichtbeitritt Bul- 
geriens zum Dredmächtepakt erklärte er aus dem russi- 
schen Druck von außen - die slawische Affinität dürfe 
keinesfalls unterschätzt werden - und aus dem Druck der 
stark kommunistischen Bauernbevölkerung in Inntern, die 
zusammen Boris mattsetzten. In Borlin habe man Übrigens 
dem rumänischen Außenminister Sturdza deutlich zu ver- 
stehen gegeben, daß Deutschland eines Tages auch mit 
Rußland abbrechen werde (?). Rumänien solle unterdes nur 
seine Armee verbessern. Zum Schluß kam der Minister noch 
einmal auf den Gegensatz in Besprechungen mit Ciano und 
Ribbentrop zurück:"Ich habe oft mit R. gesprochen und 
kenne ihn gut. Welche imponierende Ruhe! Diese Be.- 
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Corriere della sera 
vom 29.1.1941 


L’< ORA ROMENA » ALLA RADIO 


Messaggi di Pavolini| 


' e del ministro di Romania 
‚Roma 28 gennaio, 
Ieri sera alle 20,30, sulle stazioni 


del primo programma dell’Eiar, ha| 


avuto luogo l’inaugurazione del- 
l’« Ora romena» che si propone di 
rendere sempre piücstretti i con- 
tatti culturali fra l'Italia e Ja Ro- 
mania. La cerimonla si & Inizlata 
con un messaggio — registrato In 
zona di operazioni — del ministro 
della Cultura Popolare Alessandro 
Pavolini che dopo aver ripercorso 
le tappe successive che hanno co- 
si spesso avvicinato i due paesi 
nel corso dei secoli, ha concluso 
affermando che l’odierna solidarie- 
ta d’intenti fra i due popoli non 
mancherä di dare | suoi frutti co- 
piosi, 

Al messaggio del ministro della 
Cultura Popolare & seguito un 
messaggio al popolo italiano del 
ministro plenipotenziario di Ro- 
mania presso il Quirinale, Joan 
Vojen, il quale ricordando laffini- 
ta storica e culturale fra le due 
nazioni, ha rivolto, a nome del 
Conducator, un caloroso saluto al 
Duce e al popolo Italiano. E' stata 
quindi trasmessa la Rapsodia ro- 
menan. 1 di Enescu, Ha chiuso la 
manifestazione il direttore dell’Ac- 
cademia di Romania a Roma con 
una dotta dissertazione intorno al 
tapporti culturali italo-romeni. 
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Berlin, den 28.2.4. 


Yen rk 


Betr.: Rumänische Ölliferunsen an Italien. 





SD-Li Wien meldet mit Schreiben v.20.2.41 (Meldungen aus 
Rumänien): 


abgereist, um zu inspektieren und eine Beschleunigung 
der Bohrungsarbeiten italienischer Gesellschaften zu 
bestimmen. Dies zum Nachteil der deutschen Lieferungen, 


Pellegrino Vinchezzo wird zu Drohungen gegenüber den 
Rumänen greifer, weil die Ausfuhr von Petroleum und Ben- 
zin nach Italien äußerst gering ist. Alle Vorräte gehen 
ins Reich und fast gar nichts nach Italien, 
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Betr.s Rumänischer ünsandter 
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Nech einer hier eingegangenen Meldung sus Rumänien soll 
dor Obengenannte „ heuornannter wmeänischer Gosanlter 

{n Ron, anglophil und nach Erklärungen gut unterrichteter 
Kreiss seit langen für den 1.5, tätig sein, Br war unter 
König Carol auch Gesandter in London. 


: zs wird gebeten, Sö«Sturubennführer Polizei-httache K a pp 
er in Rom in Kenntnie zu setzen, 


ArhHal/ 
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Betr.: Rumänischen Gesandten Grigorcia 
in Rom. 
a 


Vorg.: ohne. 2 . 


Der neuernannte Gesandte in Rom Grigorci 


ARE 


a 


soll anglophil und nach Erklärungen gut unterrichte= 


ter Kreise seit langem für den IS tätig sein. Er 
war unter König Carol auch Gesandter in London. 


Um Kenntnisnahme wird gebeten., 
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vı»8 azı .. IF m Berlin, am 3. Oktober 1941. 
Wa./Wi. 

An 

VIB5 

im Hause 


Betr.: Tätigkeit der Italiener in Rumänien. 


N Wie über einen hiesigen VM aus Bukarest gemeldet wird, sind 

k die Italiener in letzter Zeit sehr aktiv geworden. Beispiels- 

weise vefgrößern sie zusehends ihre diplomatische Vertretung. 
RT Darüber hinaus sind Anzeichen einer deutschfeindlichen Pro- 


® 2/3 pagandatätigkeit vorhanden. So verbreiten die italienischen 


EEE ELTERN BEER 


Kroatien und fur eine Wiederherstellung Jugoslawiens. Bewie- 
I, sen soll diese Behauptung werden mit der Tatsache einer Neu- 


J AR bildung des serbischen Kabinetts. 
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2] EN och Lone) ST N SUR Sin.) 


vom 8. Juni 1941 


/ll Ministro “Magistrati 


ticevuto da Popoy 


-SOFIA. 8. — Re Boris di Bulga- =. 
ria ha oggi ricevuto a rapporto jl 
-|Ministro degli Esteri Popoy e il 
‚Ministro dell’Interno Gobrowski. M 

| Il Ministro Popov ha ricevuto il 143 
!Regio Ministro d’Italia, conte Ma- 

| gistrati, 2 
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Berlin, den 20.8.1949 


Vermerk. 


SDtLeitabschnitt Düsseldorf übersandte mit Schreiben vom 
11. Aug.einen vom Klöckner-Konzern zur Verfügung gestellten 
Bericht. 
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Dar VYorsitzente der Itnlierircher Fendels- und Indurtriochknnner in 
Rumlnien, Attors Srauelli aab in pain Tachsnschhkftabericht Zür 
x 4980 bakasnd, 423 sich der Tarannurınanck mulschen Italien und 
Sunlinlean ix Jshre 16:5 seran har 1639 vomioppelt hat, In Jahre 
A940 erreichte äle rur’nische Yinfohr aus Itallen 2,59% will. 
Lei geren 930 will. Lei 1938, Rumisiene Ausfuhr nach Italien 
basitferte sich 1935 auf 1.740, swel Fahre anfter nut 5.449 All, 
®@ Let, Letrtsensnante Tiffer stellt dan Tichetrband der rumünischen 
kusluhbr nach Itallen in son ee fünf FERERR dar und enthält 
sun vroßen Teil Kraöl unit seine "roinkte,. Fir Randelrbilenz a 
den boiden Ländern lot mit mehr als 854 ui .ıei zu Gunsten Nu- : 
atnians aktiv. 
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Berlin, den 21.8.41 


Vermerk, 
Beir gs araaehz 


SD-Leitabschnitt/meldet mit Schreiben vom 29.Juli 19419 
folgendes: 


Nach wie vor werden die italienischen Bemühungen auf dem 
Balkan, die Position zu festigen, weitergeführt und vor allem 
dem wirtschaftlichen Sektor erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt. 
So hat unter anderen Sttore Brunel 1 üi', Dir. der Buka- 
rester "Banca Commerziala Italiana" den Auftrag erhalten , 
sämtliche Aktien der hiesigen Holzindustriegesellschaften 
aufzukaufen. | 
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Berlin, den 4,$ep. ti 
L.Schreibe; 

An or / i 

VIB8 ©eheim! 


im Hause 


Betr.: Rumänische Verbitterung über italienische 
Presseveröffentlichungen, 





VM-I-6852 meldet aus Italien unter dem 26./29.8.1941: 


Auf der rumänischen Gesandtschaft in Rom ist man über 
gewisse Veröffentlichungen italienischer Zeitschriften, 
die Artikel mit einem für Rumänien unfreundlichen In- 
halt herausbrachten, aufgebracht. Allrdings erklärt 
man, eine Öffentlicher Protest werde nicht eingereicht 
werden. Nan hebt hervor, dass die von der italienisch- 
ungarischen Kammer herausgegebene "Rivista Italo-Unghe-- 
rese'" unfreuüädliche Äusserungen über die rumänische Po- 
litik veröffentlicht habe, 


Ferner ist man in der rumänischen Gesandtschaft darüber 
empört, dass in der letzten Nummer der bedeutenden italie- 
nischen Zeitschrift "Relazioni Internazionali" der Wiener 
Schiedsspruch besonders gefeiert worden sei, der Rumänien 
bedeutende Gebietsverluste gebracht habe. 


Die Meldung ist von VIB5 a worden. 
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VIBB83 A2: 


/1 Berlin, den 15.Oktober 1941 


Betr.: Die bulgarisch-italienischen Beziehungen. 


Sachbearbeiter: 5}4-Obersturmführer Andernach. 


r 


Geheim 
1.) Registratur eintragen. 


2.) Vermerk: 


Aus Sofia wird bekannt, daß Graf Ciano in der vergangenen 
Woche den bulgarischen Gesandten in Rom, Karadschoff, 

zu sich gerufen und ihn gefragt hat, ob es wahr sei, daß 
Bulgarien ein Expeditionskorps an die Ostfront schicken 
wolle. 


X/Der Gesandte hat nach Sofia berichtet, daß in Rom Ge- 
\rüchte umgehen, Italien führe geheime Verhandlungen 
IH wegen eines Separatfriedens. Bei einem Besuch in der 


u "amerikanischen Vertretung habe er diese Gerüchte er- 


‚ wähnt, worauf ihm seitens des Amerikaners geantwortet 
} 
| worden sei, das seien für den Augenblick nur Gerüchte, 
Italien werde aber langsam für etwas Derartiges reif. | 
X 


Weiter wird aus Sofia berichtet, daß viele Italiener in 
Bulgarien Deutschland gegenüber eine sehr unkorrekte 
Sprache führen. 
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Beigeschlossen übersende ich Mitteilungen 
aus den Nachrichten für den Außenhandel zur 
gef. Kenntnisnahne, 
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Berlin, den 7.11.41. 


Vaesrimietirik. 


Betr.: Italienisch-rumänische Wirtschaftsbeziehungen. 


Den "Volkswirtschaftlichen Informationen" v.21.10.41 wird 
folgendes entnommen: 


Deritalienische Handelsminister Riccardi hat sich zu einem 
Besuch nach Rumänien begeben, um Besprechungen über eine Er- 
weiterung der italienisch-rumänischen Wirtschaftsbeziehungen 
zu führen. In den nächsten Tagen wird auch eine italienische 
Handelsdelegation nach Bukarest fahren, um einen neuen Handels- 
vertrag mit Rumänien abzuschließen. 
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WB. 5 Berlin, den 10.11.41. 
Bu 


Verrim e,PıK 


Betr.: Italienisch-rumänische \irtschaftsbeziehungen. 


Aus den "Volkswirtschaftlichen Informationen" v.1.11.41 wird 
folgendes entnommen: 


Zur Reise des italienischen Außenhandelsministers Riccardi 
nach Bukarest erklärt man in zuständigen römischen Kreisen, 
daß dieser Besuch das Ziel verfolge, die bereits bestehende 
wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen den beiden Ländern 
weiter zu entwickeln. Diese noch engere Zusammenarbeit sei, 
so fügt man hinzu, nicht nur durch den Willen der beiden be- 
freundeten Nationen Mößlich, sondern auch durch die neuen 
Grundsätze, denen sich Italien und Rumänien angeschlossen 
haben und auf denen die neue Wirtschaftsorganisation des Kon- 
tinentes beruhen werde. 


Nach dem Besuch Ministers Riccardi wird der ständige italie- 
nisch-rumänische Ausschuß die Einzelheiten der neuen Verein- 
barungen festlegen. 
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"| Sicherheitsdienft des Reichsführers 4% Baia aha 


SD-Leitabfcdhnitt Berlin Kalfer-Wilhelm-Str. 22 
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Bitte in der Antwort vorftehendes Gefhäftszeicdhen und Datum angeben 
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Reichssicherheitshauptamt, Amt VI B5 
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Betr.: wirtschaftliche Neuordnung Europas 1 9.NOV Si 
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{Aus einem hier vorliegenden Bericht, geht hervor, dass 
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der italienische Handel sminister Raffaelo - Riccardi 


nee 
in der er vom Ziel und Sinn /des heutigen Krieges sprach, 
nämlich dem Neuaufbau Europas auf der Grundlage eines 


gerechten Friedens. cc FL Mr HE BAHR ii 


\ In diesem Rahmen beschäftigte er sich besonders mit der 
MM. künftigen kontinentaleuropäischen Wirtschaftsordnung, 

\ ers I» die sich nach den Worten des Ministers auf der Grundlage 
ic 20,8 mv N der derzeigien deutsch-italienischen Zusammenarbeit auf- 
pe nie ‚bauen wird. 


Ey Er führte im wesentlichen aus: 


Der Grundsatz der demokratischen Rechte "Divide et impera" 


MM“ Rn wird im künftigen Europa durch eine kontinentale Soli- 
: darität ersetzt werden. Anstatt der unter sich hadernden 
# kleinen Staaten, die wirtschaftlich lebensunfähig waren, 
wird eine geo-wirtschaftliche Ordnung eingesetzt werden, 

Dad HP5e F33Y ie den Lebensinteressen aller Völker im Rahmen ihres 

a Wien Rechnung tfägt. Dies wird auf wirtschaftli- 
/ chem Gebiet die Selbsterhaltung Europas bedeuten, um den 

A Kontinent so für immer dem Einfluss raumfremder Mächte 

und Kontinente zu entziehen. Dies soll keineswegs eine 





Isolierung Europas bedeuten, vor der man allerdings auch 
keinen Augenblick zurückschrecken wird, falls der Wirt- 
schaftskreig nicht durch eine menschlichere und verstän- 


digere Zusammenarbeit ersetzt werden kann. Durch die 
Be cja2ı3 
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anlässlich seines Bukarester Aufenthaltes eine Rede hielt, 
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Eroberung des unendlichen Geländes des europäischen Russ- 
1=nds besitzt das Wirtschaftssystem der Achse die Möglich 
keit, die Lebensinteressen aller dem neugeoräneten Europa 
angeschlossenen Völker und Staaten zu sichern, da das 
Problem der Lebensmittel- und Rohstoffbeschaffung durch 
die Frschliessung des russischen Raımes gelöst ist. 


"ir bemühen uns - erklärte Riccardi - Aurch eine Steil- 
gerung der Produktion, des Verdienstes und Verbrauches, 
die nur durch eine bessere Organisierung des Warenaus- 
 +tausches möglich werden, für alle völker bessere Lebens- 
bedingungen zu schaffen. Daher wollen wir im Raımen der 
sich gegenseitig ergänzenden Wirtschaftsräume Abkommen 
fir eine wirtschaftliche Zusammenarbeit auf lange Sicht 
obschliessen, um Schwangkungen im wirtschaftsleben auszu- 
schliessen, die sich durch ständige Umorientierungen und 
Verlagerungen im Warenaustausch mit dem Ausland ergeben. 
Fine stabile Währeng, die sich auf einer vernünftigen und 
beständigen Preispolitik, und auf der Produktions- und Ar- 
beitskraft des jeteiligen Landes sufbaut, wird die Grund- 
lage der wirtschaftlichen Neuordnung sein. Das Gold, das 
Symbol des Wirtschafts- und Währungssystems der sogenan n- 
ten "liberalen" Demokratien wird nicht mehr der despoti- 
sche Beherrscher des Handels, nicht mehr der Tertmesser 
für den Yert und die Kraft eines Volkes sein, Sondern nur 
noch eine begrenzte Rolle als Verrechnungsgrundlage im 
Marenverkehr mit Übersee spielen. Nach dem Krieg werden 
sie durch die derzeitige Lage bedingten wirtschaftlichen 
Überstrukturen im Rahmen der staatlichen Kontrolle abge- 
schafft und der Privatinitiative wieder grössere Freiheit 
eingeräumt werden. Der Ausbau des Systems der mehrseitigen 
Clearingabkommen wird wesentlich zur Vereinfachung des 
wWirtschaftsverkehrs beitragen. 


Gelegentlich des letzten Gedankenaustausches zwischen mir 
und dem verdienstvollen deutschen Tirtschaftsminister konn - 


- te wieder die völlige Übereinstimmung der Ansichten der ; 
Achsenmächte festgestellt werden. Die gegenwärtige deutsch- 07 S 
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italienische Zusammenarbeit wird die Grundlage für die 
europäische Neuordnung bilden. Die Wirtschaftsblockade, 
die Waffe unserer Gegner, hat versagt und den erstrebten 
Zweck nicht erreicht. Die Tatsache, dass d ie feindlichen 
Mächte zu dieser unmenschlichen Waffe griffen, ist ein 
weiterer Beweis dafür, wie richtig und notwendig es Ist, 
Europa dem Einfluss derartiger Waffen zu entziehen. Eng- 
land selbst hat nun kennen gelernt, was Einschränkungen 
und Mangel bedeuten, denn die Schläge der See- und Luft- 
streitkräfte der Achsenmächte haben England ernstliche 
Versorgungsschwierigkeiten bereitet. Während die wirt- 
schaftliche Versorgung Europas durch die Eroberung des 
russischen Raumes sichergestellt wird und der Gedanke des 
neuen Kontinentaleuropas in immer weiteren Kreisen Ver- 
ständnis findet, ist Grossbritannien durch die Erschütte- 
rungen unserer Schläge gezwungen, Stück um Stück seines 
Weltreiches zu verkaufen. Italien und Deutschland arbeiten 
auf wirtschaftlichem Gebiet in völlig uninteressierter Wei- 
se zusammen und stellen ihre Solidarität über jeden Ge- 
winn und Verlust, während die Vereinigeten Staaten die 
wirtschaftsgüter, Devisen und Stützpunkte ihrer britkachen 
Verbündeten habgierung verschlingen. 


Die kontinentaleuropäische Solidarität, die das Ziel der 
neuen Wirtschaftsordnung ist, muss schon heute in den Zel- 
ten des Krieges wir&sam werden. Die Völker, die unter der 
gleichen Fahne kämpfen, die den politischen Prinzipien 

der Achse freiwillig Beigetreten sind, dürfen sich auch 
vom wirtschaftlichem Standpunkt aus nicht isolieren. Fs 
genügt nicht, für sich allein zu sorgen, man muss auch 

für andere Länder produzieren. Dies gilt besonders für die 
landwirtschaftliche Frzeugung, bei der in Klkegszeiten 

der Gedanke an den allgemeinen Bedarf besonders im Vorder- 
grund stehen muss. Die Staatsführungen der einzelnen eu- 
ropäischen Länder haben sich diese grosse Aufgabe, durch 
die der Mangel der Gegenwart weniger hat empfunden und 

der Endsieg beschleunigt wird, stets vor Augen zu halten, 
Die ernährungsüirtschaftliche Selbstversorgung Europas 

ist sichergestellt, es handelt sich lediglich darın, die 
Ernährungslage zu verbessern und hierzu können die Völ- 


kes des Donauraumes viel beitragen. Auf industriellem 
ee 


ight-Bottorn Aligned 
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Gebiet erzeugt der Kontinent mehr als verbraucht wird, 
besonders im Sektor der Rüstungsindustrie. Die Zukunft 

der europäischen Autarkie kann selbst in Bezug auf die 

in Europa fehlenden Rohstoffe optimistisch betrachtet 
werden. Selbst ohne die unendlichen Reichtümer Russlands, 
die durch die Technik der hochzuviliserten Länder ganz 
anders als bisher ausgebeutet werden, sind die Achsenmäch- 
te und ihre Verbündeten wirtschaftlich unbesiegbar. 

Eines ist gewiss: die Zeit arbeitet für uns und wird für 
uns arbeiten!" 


Pressevertretern. gegenüber äusserte sich der italienische 
Handelsminister sodann über das Ziel seiner Reise. | 
Es sei dies, so führte er aus, die Fprderung und der Aus- 

bau der Wirtschaftsbeziehungen zwischen Italien und Rumä- 

nien. Die Waffenbrüderschaft der beiden Länder würde ohne j 
eine enge wirtschaftliche Zusammenarbeit unfruchtbar sein, 
denn die politische, militärische, kulturelle unä soziale 
Zusaımenarbeit der Verbündeten müsse durch gegenseitige 
wirtschaftliche Ergänzungen und Unterstützungen unterbaut 


= 


werden. Schliesslich würdigte der Minister die wirtschaft- 





lichen Fortschritte Rumäniens, die dieses Land im Laufe 
der letzten ? Jahre - seit deiner letzten Anwesenheit in 
Rumänien - gemacht habe. 4 


Die rumänische Presse befasst sich nach der Abreise des 
italienischen Aussenhandelsministers ausführlich mit den 
föglichkeiten des Ausbaus der Wirtschaftsbeziehungen zwi- 
schen den beiden Ländern.- "Unire" unterstreicht die 
europäische Bedeutung der Bukarester Wirtschaftserklärungen 
des Gütalienischen Ministers und hebt die Aussichten für die 
wirtschaftliche Zusammenarbeit aller europäischen Völker 
in der von Deutschland und Italien angestrebten Neuordnung a 
hervor. Rumänien werde in diesem Wirtschaftssystem die- 
Rolle spielen, die ihm infolge seiner natürlichen Relichtü- 
mer uhd seiner erhöhten landwirtschaftlichen Produktion zu- 
komme. In einen Leitartikel des "Curentul" wird betont, 
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dass Italien zu dem gleichen Lebensraum gehöre wie die 
Rümänen. "Argus" behauptet, d ie rumänische und italie- 
nische Wirtschaft ergänzten sich ebenso gut wie d ie ru- 
mänische und deutsche. Die Möglichkeiten eines gesteiger- 
ten Wirtschaftsverkehrs zwischen den beiden Ländern werdegn 
im einzelnen untersucht und die Folgerung gezogen, dass 
sich diese Beziehungen nicht auf den derzeitigen Umfang 


beschränken dürfen, sondern einen ganz anderen Aufschwung 


nehmen müssten. 


Der Führer des SD-Leitabschnittes Berlin 
N e) er 
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Berlin, den 5.6.42. 


Betr.: Italienisch-rumänische Beziehungen. 


Vermerk 


Dem Alpendienst-Pressebericht Süd Nr.12/42 v.11.5.42, wird 
folgendes entnommen: 


Der rumänische Unterstaatssekretär für Propaganda, Marcu, 
der zur Zeit in Italien weilt, hielt in Mailand einen Vortrag 
über die rumänisch-italienischen Kulturbeziehungen. Marcu 
wurde von Ciano empfangen. 


Der rumänische Finanzminister Stoenescu besuchte die Mailänder 
Messe, 


Unterstaatssekretär R.del Giudice hielt in Hermannstadt 
eine Gastvorlesung über den korporativen Staat in italieni- 
scher Sprache. Die Umiversität Hermannstadt ernannte den Un- 
terstaatssekretär zum Ehrendoktor. 


Die Zeitung "Timpul" berichtet über das ständig zunehmende 

Interesse italienischer Leser für rumänische Literatur., Die 
ital.Zeitschrift "Tempo" bringe einen Roman des rumänischen 
Schriftstellers Sadoveanu. 
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VE Berlin, den 11.56.42. 


Betr.: Beteiligung italienischen Kapitals am Ausbau des 
rumänischen Straßennetzes. 


1: Vader Mer 


Dem Alpendienst-Pressebericht Süd Nr.15/42 v.2.6.42 wird fol- 
gendes entnommen: 


Nach einem Aufsatz der "National-Zeitung" über rumänische Stras- 
senbaupläne hat Rumänien kürzlich mit der neugegründeten, mit 
ES ital.Kapital arbeitenden "Rumänisch-ital.Wegbaugesellschaft" 
ein Abkommen getroffen, demzufolge die Gesellschaft die Strecken 
Bukarest-@atz, Urziceni-Constantza und Turnu Severin-Alexandriz 
ausbauen soll. Im Ganzen sollen binnen 5 Jahren 123 Bauarbeiten 
e von 750 km durchgeführt werden. Die Kosten sind mit 2 Mrd. Lei 
veranschlagt. Eine Gruppe deutscher Unternehmen werde einen 
anderen Straßenstrang von ungefähr 3 200 km mit einem Kosten- 
aufwand von 14 Mrd.Lei ausbauen. 
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Varmee Berlin, den 29. Juni 1942. 


Betr.: Italiens Handel mit Rumänien. 


1.) Vermerk 
SDLA Hamburg meldet mit Schreiben vom ?9.Juni 1942; 


zurzeit bestehen Verhandlungen mit Rumänien betr. Verkzeug- 
maschinen-Lieferungen von lo Mill.Lire. Rumänien erhielt ferner 
Strassenbaumaschinen für die italienische Strassenbaugesellschsf- 
in Bukarest. Es handelt sich um die italienische Firma Drumon 


S-A.F. in Bukarest. Die Aktienmehrheit hat Puricelli. Die Firma 
heisst jetzt Italia Stade S.A. 
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Abschrift Ta MUT BE DPER/ PAR 


Stärkere Einschaltung Italien in die 
rumänische Spedition 





Nach dem internen Bericht eines Korrespondenten aus 
Bukarest ist in letzter Zeit eine stärkere Aktivität ita- 
lienischer Industrie- und auch italienischer »peditions- 
kreise in Rumänien zu beobachten. Hinsichtlich der 
x Spedition wird als Beispiel gesagt, daß erst unlängst 
die nichtarische Speditionsfirma Wulcan S.A.K. von der 
Firma Fratelli Sperco (Triest bzw.Istanbul) käuflich 
übernommen wurde. Die Firma imlvan wird jetzt mit ita- 
lienischem Kapital unter der Bezeichnung "Vulcania'"sAR. 
geführt. Neuerdings hat sich die italienische Firma 
Tutela Mercis in Bukarest niedergelassen. Diese Firm 
betreibt Speditionsgeschäfte, Warenkontrolle sowie 
Import- und üxporbgeschäfte Sei der Bbinschaltung 
Er ” italienischer Firmen in das rumänische Geschäft werden 
} bedauerlicherweise die a ar nliner® nicht in der 
gleichen straffen Weise gehandhabt wie es bei der Über- 
\ nahme rumänischer nichtarischer Firmen durch deutsche 
Gesellschaften der Fall ist. Es ist im Gegenteil zu 
| beowachten, daß die aus deutschen bzw. rumänischen 
ı Speditionsbetrieben entlasseuen Juden bei den italie- 
| nischen Firmen glänzende Posten und Aufgaben finden. 
ı Disist in erheblichem Masse dem Geschäftsgung der 
| arisierten ı Firmen abträglich, da letztere wegen der 
Entjudung der Betttlebe mit einem weniger qualifizierten | 
Personal arbeiten müssen, während die ibalionis ‚chen | 
Firmen sich der gelernten undfachlich sehr geschulten 
Juden bedienen, Es wird in diesem Zu a darauf 
\ hingewiesen, daß bei der sich jetzt in ibalienis chen 
| Händen befindenden Speditionsfirma "Tulcania" 8,A.R, 
| noch in den letzten Wochen weitere jüdische abroae 
| scheftsnitglieder eingestellt wurden. Außerdem soll die 
praktische Leitung der "vordem erwähnten Spedi.tions- 
und Handelsfirma Tutela Nercis in länlen des früheren 
Direktors der Firma Carmen 8.A.R., dem Nichtarier 
Koppelmann, liegen, der als langjähriger Geschäfts- 
führer der Carmen 5.A.R. dem größten rumänischen Spe- 
| ditionsunternehnen, das heute in deutschem Besitz ist 
| (Harry W. Hamachfer), einen bekannten Namen hat, 
ul | Koppelmann schied im Zuge der Arisierungsmaßnahmen 
u aus der Carmen aus und hat in diesen Tagen seine 
u neue Fosition bei der Tutela Mercis übernommen, die 
| nach außen hin von einem htalienischen »taatsbürger 
seleitet wird, 
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Reichssicherheitshauptamt - Amt VI 


2.H4n.SS-Standartenführer Schellenberr 


Beer m 
Berkaerstr, 


Betrifft: Gründung einer italienisch-rumänischen Juristen- 
gruppe in Bukarest, 


Vorsans: Ohne, 
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Wie hier bekant wurde, ist in Bukarest eine italienisch-! 


rumänische Juristeneremee serründet worden, Zum Threnpräsi- 
denten der Grupne wurde der Vizepräsident des Ministerrates, 
Prof.Michsel An tonesc u, ernamt. Zum Präsidenten 
wurde der Dekan der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der 
Universität Bukarest, Prof,Fint zes cu, bestellt. 

Es wird vorgeschlagen, den Vorgang dem Sachbearbeiter 


für die Internationale RechAiskammer zur Kenntnis zu geben, 
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Berlin, den 25.7.1942 


Abschrift. BE 


Stärkere BZinschaltung Italiens in die rumänische 


Spedition. 


Nach dem internen Bericht eines Korrespondenten aus Bukarest 
ist in letzter Zeit eine stärkere Aktivität italienischer 
Industrie- und auch italienischer Speditionskreise in Xu- 
mänien zu beobachten. Hinsichtlich der Spedition wird als 
Beispiel gesagt, dass erst unlängst die nichtarische Spedi- 
tionsfirma Wulcan S.A.R. von der Firma Fratelli Sperco (Triest 
bezw. Istanbul)käuflich übernommen wurde. Die Firma Wulcan 
wird jetzt mit italienischem Kapital unter der Bezeichnung 
"Vulcania SAR" geführt. Neuerdings hat sich die italienische 
Firma "Tutela Mercis" in Bukarest niedergelassen. Diese 

Firma betreibt Speditionsgeschäfte, Warenkontrolle sowie 
Import-und Exportgeschäfte. Bei der @inschaltung italienischer 
“irmen in das rumänische Geschäft werden bedauerlicherweise 
die Judenbestimmungen nicht in der gleichen straffen Weise 
gehandhabt, wie es bei der Übernahme rumänischer nichtarischer 
Firmen durch deutsche Gesellschaften der Fall ist. Es ist 

im Gegenteil zu beobachten, dass die aus deutschen bzw. 
rumänischen Speditionsbetrieben entlassenen Juden bei den 
italienischen Firmen glänzende Fosten und Aufgaben finden. 
Dies ish in erheblichem Masse dem Geschäftsgang der arisierten 
Firmen abträglich, da letztere wegen der Entjudung der Be- 
triebe mit einem weniger qualifizierten Personal arbeiten müss 
sen, während die italienischen Firmen sich der gelernten 

und fachlich sehr geschulten Juden bedienen. Es wird in diesem 
Zusammenhang darauf hingewiesen, dass bei der sich jetzt in 
italienischen Händen befindenden Speditionsfirma "Vulcania" 
S.A.R. noch in den letzten Wochen weitere jüdische Gefolg- 
schaftsmitglieder eingestellt wurden. Ausserdem soll die prak- 
tische beitung der vordem erwähnten Speditions-und Handels- 
firma Tutela Mercis in Händen des früheren Direktors der 

Firma Carmen S.A.R., dem Nichtarier Koppelmann, liegen, der 


als langjähriger Geschäftsführer der Carmen S.A.R. dem größten 


rumänischen Speditionsunternehmen, das heute in deutschem 
Besitz ist(Harry W.Hamacher), einen bekannten Namen hat. 


Koppelmann schied im Zuge der Arisierungsmassnahmen aus der 
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Carmen aus und hat in diesen Tagen seine neue Position 
bei der Tutela Mercis übernommen, die nach aussen hin 
von einem italienischen Staatsbürger geleitet wird. 


Bukarest, 14.7.42 
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Reichssicherheitshauptamt Berlin, den 26.9.42 
Vale 


Betr.: Ital.Beziehungen zur rumänischen 
m Erdölindustrie, 


1.) Vermerk 


Der Vermerk zu obigem Betreff befindet sich bei 
vVIE1c - 5324 


wn 


2 )eZea she VIE Bo 0,3354 


f I 


1 FR 


\ WM 


Hei 


ıt-Biottorn Alignecl _ 


Da 
FLIRT 


Haie f 


BET AD 
MR EG 





_eit-lop Aligned 








Te en 











